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Jahresrückblick 





Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Vereinsmitglieder der Schütz-Akademie e.V., 

liebe Freunde des Heinrich-Schütz-Hauses & liebe Museumsfamilie! 
 

Auch wenn wir uns wiederholen: Was für ein Jahr! 2022 ein Jahr der Jubiläen: 350. Todestag unseres Hausherren 

und 450. Geburtstag sowohl von Landgraf Moritz von Hessen, der „unseren  Heinrich“ in Weißenfels 

entdeckte, als auch von Heinrich Posthumus Reuß, für den Schütz DIE Trauermusik des 17. Jahrhunderts 

komponierte, die Musikalischen Exequien. Es „Heinrichte“ das ganze Jahr hindurch!  Außerdem haben wir den 20. 

Jahrgang Musikalischer Museumsrunden aufgelegt! Doch der Reihe nach: 

 Sonderausstellungen in der Schütz-Haus Galerie gab es gleich vier in diesem Jahr: Es begann mit „Heinrich 

Schütz höchstpersönlich“. Wir haben uns bemüht alle Porträts unseres Hausherren zusammenzutragen und 

in haben uns bemüht alle Porträts unseres Hausherren zusammenzutragen und in einem „Steckbrief“ zu 

erläutern, wann, wo, von wem, warum, mit welchen Besonderheiten … dieses Bildnis entstanden war.  

Da war auch Kurioses dabei: Im Thüringen-Journal kam eine Bericht über 

den Verein der Freunde von Eberhard Dietzsch, der dabei ist, das 

Gesamtwerk des Geraer Künstlers zu inventarisieren! Was für eine Arbeit, Eb 

war seeehhhr fleißig! Auf jeden Fall trug Dr. Hager in diesem mdr-Beitrag ein 

Porträt erst von rechts nach links und dann von links nach rechts durch das 

Bild. Und was war darauf zu sehen? Ein Porträt von „unserem Heinrich“! 

Das kannten wir zwar, aber wir hatten es total vergessen. Das wollten wir 

unbedingt für unsere Ausstellung! Gesagt getan: Vorort-Termin! Das Ende 

vom Lied? – Wir haben nicht nur ein Porträt für die Ausstellung entliehen 

sondern gleich vier! Vielen Dank an Heike Dietzsch und den Eberhard (Eb)-

Dietzsch-Kunstfreunde e.V. 

Außerdem hat sich Sven Schmidt des Jubilars angenommen und sowohl 

Aquarelle als auch Zeichnungen angefertigt. Diesem Schütz auf Augenhöhe 

zu begegnen war/ist ein Erlebnis! Vielen Dank für alles Mittun. Über 

Sommer waren wir „Von der Lagunenstand ins Elbflorenz“ unterwegs. 

Unsere Stadteindrücke von Venedig und Dresden dokumentierten 

Kupferstiche und Holzschnitte aus eigenen Beständen!  

Sein großer Musiziertisch lag „leicht“ verkleinert auf unserem 

Musiziertisch in Raum 1 und hat alle Blicke auf sich gezogen … 

In unserem kleinen Haus konnten wir nur einige Streiflichter 

setzen, aber diese strahlten um die Wette!  

Seit November  hängt unsere Weihnachtsausstellung:  

„Erzgebirgische Weihnachtstraditionen – Was könnte 

Heinrich Schütz schon erlebt haben?“ Haben Sie sich schon 

einmal Gedanken darüber gemacht, wann Adventskranz und 

Herrnhuter Stern, Adventskalender und Krippe, 

Weihnachtsbaum und Schwibbogen, Engel und Bergmann oder 

die Kurrende entstanden sind? Mehr oder minder sind alle 

Dekorationen maximal 170 Jahre alt. Lediglich die Kurrende, als 

ein durch die Straßen ziehendes Ensemble, und einen Lichter-

Bergmann aus Zinn dürfte Schütz erlebt und gesehen haben. 

Faszinierend, dass die Weihnachtstraditionen, die uns „uralt“ 

vorkommen, eigentlich aus unserer jüngsten Vergangenheit 

stammen …. 

Es ist so wunderbar, an die Grafikschränke zu gehen und mit hauseigenen Originalen eine Ausstellung zu 

bestücken! Vielen Dank an alle, die uns bei den Ankäufen in den letzten Jahren behilflich waren: unseren 

Kupferstichpaten, der Thüringer Staatskanzlei, der Schütz-Akademie und nicht zuletzt unserem Landratsamt! 

Ab September stand Landgraf Moritz im Mittelpunkt. Eine schillernde Persönlichkeit! Und je mehr man sich 

mit ihm befasst, desto faszinierender wird er, auch wenn er in Sachen Politik nicht das geschickteste Händchen 

hatte! Aber für die Kultur!  



Im Juni hieß es: Zum letzten Mal Köstritzer Musikmeile. Die 25. sollte auch die letzte sein. Es ist sehr schade, 

aber die personellen Möglichkeiten des Kunst- und Kulturvereins geben es einfach nicht mehr her! Und 

ausgerechnet dieses Wochenende war sooohhhh heiß! Das war auch eine Herausforderung an alle, egal ob 

Künstler, Musiker und Sänger oder das Organisatoren-Team. Vielen, vielen Dank an alle! Unserem 

Stammpublikum war es auch zu heiß.  

Die Fête de la Musique in Gera war wieder 

ein Erlebnis: Diese Mal standen wir 

Flötenkinder auf dem Puschkinplatz und 

haben mit einem musikalischen Rätsel 

aufgewartet, das unsere Schulpraktikantin Lilly 

erarbeitet hatte. Fête de la Musique – eine 

echte Erfolgsgeschichte für Gera! Und wir 

freuen uns, dass wir daran beteiligt sind! Und 

auch bei der zweiten Erfolgsgeschichte in 

Gera waren wir aktiv: zum Bauhaustag im 

August spielten wir im Innenhof des Campus 

Rutheneum auf. Eine wunderschöne 

Atmosphäre. Wir machen gerne wieder mit!  

Mit einer Idee für unsere diesjährige 

Sammelflasche waren wir ganz schnell dabei:  

 Das Aquarell von Eberhard Dietzsch mit den „beiden Heinrichen“ darauf in der „roten Fassung“ – das musste es 

sein! Hier kam alles zusammen: Wieder ein Eb und dieses Motiv! Uns gefällt es sehr gut! Ihnen hoffentlich auch? 

Das Dahlienfest im September war „Softly …“ – bei uns im Hause gab es wieder einen Museumsflohmarkt und 

wir haben „15-Minuten für ein Museumsobjekt“ zu jeder vollen Stunde angeboten. Mal was anderes und es kam gut 

an bei unseren Besuchern. Zum Openair-Gottesdienst musizierten wieder die Köstritzer Flötenkinder und 

gleichzeitig fand unser Kurs für Alte Musik in Crossen statt. Genug Programm für ein Wochenende … 

Das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST im Oktober und das Themen-

Festival „VOM LEBEN – ÜBER LEBEN“ im November hielten 

uns mit Vorbereitungen und Planungen das ganze Jahr über in Atem. 

Aber die Konzerte und Gottesdienste, das Geburtstagsständchen und die 

Klanginstallationen, die Gesprächsrunde und die „Auf-ein-Wort-

Konzerteinführungen“ … waren dem Jubilar würdig!  

Besonders gespannt waren wir alle auf unsere Gesprächsrunde „Mein 

Schütz“: Prof. Dr. Lothar Hoffmann, Gera, war in unserem Konzertsaal 

umringt von „holder Weiblichkeit“ Prof. Dr. Silke Leopold, Heidelberg, 

Dr. Christina Siegfried, MBM, und mir. Allen, Gesprächsteilnehmern und 

Gästen, ging die Zeit viel zu schnell vorbei. Alle meinten, man hätte noch 

viel länger zuhören können und auch wollen. Das sollten wir unbedingt 

wiederholen … Aber auch die Kombination der Schütz’schen 

Kompositionen mit der Gebärdensprache oder unser Superintendent 

Hendrik Mattenklodt in der Rolle des Jubilars bei der Klanginstallation im 

Kunstverein, die virtuosen Violinklänge in der Köstritzer Kirche oder die 

Exequien am Todestag … 

Die Vielseitigkeit, die unterschiedlichen Herangehensweisen an eine  

Interpretation, die immer wieder neuen Entdeckungen in ein und derselben Komposition … Schütz ist immer 

wieder neu, beeindruckend, animierend und seine Musik berührt das Herz, die Seele und den Verstand. Vielen Dank 

an alle Mitstreiter, dass dies im Jubiläumsjahr so möglich war! Allen voran an Christina Siegfried und der MBM! 

Was gibt es noch zu berichten: Unsere „Bremer Stadtmusikanten“ waren zunächst nach Hermsdorf gewandert, 

bevor sie den Weg nach Zeitz antraten. Dort haben wir sie dann so gewürdigt, wie wir das eigentlich im Corona-

Jahr 2021 in Bad Köstritz mit den Flötenkindern geplant hatten. Kurt Arnold Findeisen hat eine „Vor- und 

Nachgeschichte“ zu dem Grimmschen Märchen geschrieben.  



Beide Geschichten haben wir miteinander kombiniert und mit viel Musik 

gespickt. Unsere Gäste beim Literaturabend in Zeitz waren begeistert! 

Vielen Dank ihr lieben „Musicalischen Frawenzimnmer“, dass Ihr den 

musikalischen Part übernommen habt! Und an die Damen der Zeitzer 

Bibliothek: Vielen Dank für die wunderschöne Kulisse auf dem 

Dachboden! – Köstritzer lesen für Köstritzer kam in diesem Jahr etwas zu 

kurz! Entschuldigung! Aber irgendwann ist der Tag einfach voll … 

Lediglich während des Heinrich Schütz Musikfestes haben die Köstritzer 

Spielleute zu einer Ausgabe eingeladen und damit ihr „25-jähriges 

Bestehen“ gefeiert. Natürlich standen auch hier die Jubilare des Jahres auf 

dem Programm … 

Unsere Posthumus-Ausstellung gepaart mit der Porträt-Ausstellung 

des Januars war den ganzen Sommer über in der Johannes-kirche in Gera 

zu sehen und hat uns 3500 Besucher beschert! Und viel Lob! Vielen Dank 

für die Möglichkeit und die gute Zusammenarbeit mit der 

Stadtkirchgemeinde, insbesondere dem Ehepaar Stillmark-Zetzsche!  

Im November waren die Bilder zu den Musikalischen Exequien von 

Eberhard Dietzsch zusammen mit den Schütz-Porträts im Kunstverein in 

Gera zu sehen. – Und schließlich ging noch unsere Weihnachtsausstellung  

„Die heilige Familie in Papier“ zu den Papierkrippen ganz kurzfristig 

nach Markneukirchen ins Musikinstrumentenmuseum …  

 
Kurz vor Schluss noch einmal ganz persönlich: Ja, ich 

habe in diesem Jahr „genullt“. Kaum zu glauben! Vielen, 

vielen Dank für alle Glückwünsche, alle lieben Worte 

und einen unvergesslichen Tage. Auch wenn wir nur in 

kleiner Runde gefeiert haben, so war dies ein sehr 

besonderer Moment für mich. Die Abendandacht mit 

viel Musik des Ensembles carmina sowie der Köstritzer 

Flötenkinder und Spielleute hat unser „Noch-Pfarrer“ 

Andreas Schaller mit uns gefeiert und so liebe Worte 

gefunden. Vielen Dank! Ja, Andreas Schaller wird uns 

zum Ende des Jahres verlassen! Er wird Kreispfarrer für 

Entwicklungsarbeit im Kirchenkreis! Auch wenn wir ihn 

damit im Kirchenkreis behalten und ich mich für diesen 

freue, so müssen wir ihn schweren Herzens aus unsrer 

Nordregion ziehen lassen! Lieber Andreas, vielen, vielen 

 

Und noch zwei persönliche Dinge: Zum einen 

durfte ich den Zeitstrahl für das Schütz-Lexikon 

(„das blaue Buch“) erstellen. Vielen Dank dafür! 

Und zum anderen: Während meiner Corona-

Erkrankung erhielt ich eine Mail, dass ich mit der 

Bernhard-von-Lindenau-Medaille des Thüringer 

Museumsverbandes auf dem nächsten Vereinstag 

ausgezeichnet werden solle, da war ich sprachlos, 

überrascht und fühlte mich sehr geehrt! Vielen 

Dank! Und den Dank gebe ich an meine 

Kolleginnen und Kollegen weiter, ohne sie wäre 

das alles gar nicht möglich!  

Dank für alle Deine Mühe, für das immer offene Ohr und die gute Zusammenarbeit mit dem HSH! Gottes Segen 

für Deinen neuen Weg! 

Ich habe die Auszeichnung für die Arbeit unseres Hauses entgegen genommen, für die gemeinsamen Aktivitäten 

rund um „unseren Heinrich“ und sein Geburtshaus! 



In diesem Jahr mussten wir auch Abschied nehmen von einem langjährigen Weggefährten als Amtsleiter im 

Landratsamt Greiz, der auch in seinem Unruhestand den Kontakt zum Hause hielt: Ullrich Schlegel. Er betrachtet 

nun unsere Aktivitäten aus himmlischen Gefilden! Die Aktivitäten des „HSH“ hat er immer sehr wohlwollend 

begleitet und unterstützt. Wir fanden für unsere Vorhaben bei ihm immer ein offenes Ohr und unkomplizierte 

Lösungen waren sein Credo! Wir werden ihn nicht vergessen und sein Andenken wahren! 

Am Ende dieses Jahres geht mein ganz persönlicher Dank an alle, die 

uns geholfen haben, unsere Ideen und unser Jahresprogramm von der 

Idee in die Tat umzusetzen. Dank an alle Kolleginnen und Kollegen, 

egal ob Festangestellte oder Kassenkräfte. Mit dem Hin-, Um- und 

Wegräumen, treppauf und -ab haben wir so manche Stunde verbracht, 

aber letztendlich alle Hürden genommen! In den Dank schließe ich 

auch alle unsere Gäste, die Köstritzer Flötenkinder und Köstritzer 

Spielleute ein! Vielen Dank an Sie und Euch für Ihren/Euren Einsatz 

für unseren Hausherren, unser Haus und die Umsetzung unserer Ideen! 

Da, wo uns etwas nicht gelungen ist oder wo wir säumig waren, bitten 

wir um Nachsicht und Entschuldigung. Es war ein übervolles Jahr! 

 Jetzt bleibt uns nur noch, Ihnen aus dem „HSH“ ein frohes 

und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesundes, friedvolles 

und erfolgreiches neues Jahr 2023 zu wünschen. Wir würden 

uns sehr freuen, wenn Sie im kommenden Jahr Ihr Weg wieder 

in das „HSH“ führen würde, denn es gibt neue 

Sonderausstellungen in der Schütz-Haus-Galerie, neue 

Musikalische Museumsrunden, Konzerte, Kurse für Alte Musik, 

das Wochenende das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST, …  

Bleiben Sie gesund und behütet! 

   

Auf  ein baldiges Wiedersehen  

in Bad Köstritz! 

 
 

 

 

 

 

Friederike Böcher M.A 

Direktorin Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz  

& Geschäftsführerin Schütz-Akademie e.V 

P.S.: Die Presseartikel entstammen der OTZ, TLZ und MZ, dem Kreisjournal Greiz, dem Allgemeiner Anzeiger,  

dem Elstertalboten Bad Köstritz, Glaube und Heimat, dem 07-Magazin, dem Michaelboten Zeitz sowie zahlreichen 

Flyern und Werbebroschüren. 



 

Auftakt ins Jubiläumsjahr 2022 

Allgemeiner Anzeiger 2.1.2022 
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… Auftakt 
 



Glaube und Heimat 30.1.2022 



Doppeljubiläum 

Heinrich & Heinrich 
07 Magazin Juli/August 

OTZ  
9.7.2022 

Elstertalbote 16.6.2022 
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OTZ 6.8.2022 

Allg. Anzeiger 16.7.2022 

07 Magazin April 2022  

OTZ 19.11.2022 

OTZ 18.11.2022 



Musikalische Museumsrunden 
20. Jahrgang 
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Elstertalbote Juni 2022 
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07 Magazin Mai 2022 

07 Magazin September 2022 

OTZ 9.9.2022 



Kurse 
in Zusammenarbeit mit der Schütz-Akademie e.V. 
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OTZ 3.9.2022 

Vorschau:  

Der nächste Kurs  

Vokalmusik um 1600 

findet vom 2. – 5. März 2023 statt! 



 

Wochenende der Barockmusik 
in Zusammenarbeit mit der Schütz-Akademie e.V.  
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OTZ 27.5.2022 



 

Ostern im Heinrich-Schütz-Haus 
 

OTZ 14./15.4.2022 

07 Magazin April 2022 



 

Internationaler Museumstag 
Bitte lächeln! Konzert mit amarcord im 3. Anlauf 

 

OTZ 11.5.2022 

OTZ 13.5.2022 
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Nachdem unser Konzert zwei Mal 

verschoben werden musste, konnte es 

am 14. Mai 2022 endlich stattfinden! 



 

Noch ein Jubiläum 

OTZ 4.6.2022 

Man glaubt es 

kaum …  

unsere Chefin ist 

60. geworden! 



OTZ 15.10.2022 

Die Torte war leider nicht für Friederike 

sondern für unseren Heinrich Schütz zum 

437. Geburtstag  

Unsere neue Freiwillige im kulturellen Jahr, 

Nadja, durfte die Torte dekorieren. 

Als nachträgliches Geburtstagsgeschenk 

gab es im September die höchste 

Auszeichnung des  

Thüringer Museumsverbandes:  

Die Bernhard-von-Lindenau-Medaille. 

Kreisjournal November 2022 

HERZLICHEN  

GÜCKWUNSCH!  



Elstertalbote Juli 2022 

 

25. Köstritzer Musikmeile 
 

07 Magazin Juni 2022 

OTZ 15.6.2022 



Kreisjournal Greiz Juni 2022 

Ein herzliches 

Dankeschön an Christine 

Böttcher und alle anderen 

Helfer, die über 25 Jahre 

hinweg auf- und abgebaut, 

Roster gebraten, Kuchen 

gebacken, Getränke 

ausgeschenkt und immer 

für eine freundliche 

Atmosphäre gesorgt 

haben! 

 



 

44. Köstritzer Dahlienfest 
 

44. Köstritzer Dahlienfest 

2. – 4. September 2022 

Heinrich-Schütz-Haus 
 

Sonderausstellung  

Schütz-Haus-Galerie 
Von der Lagunenstadt ins Elbflorenz - 

Von Venedig nach Dresden 

Zwei Städte in Ansichten der Schütz-Zeit 
 

Samstag & Sonntag  

14 Uhr | 15 Uhr | 16 Uhr 

„15 Minuten  

für ein Museumsobjekt“ 

 

Museumsflohmarkt 

Allgemeiner Anzeiger 
28.8.2022 

Elstertalbote September 2022 



 

Mit dem HSH unterwegs 

07 Magazin Oktober 2022 

Unsere Bremer 

Stadtmusikanten machten 

sich in diesem Jahr erst 

auf  den Weg nach 

Hermsdorf  in die 

Stadtbibliothek und 

zogen dann weiter ins 

schöne Zeitz …   



 

Mit dem HSH durch΄s Jahr 

OTZ 19.2.2022 

Das „HSH“ auf  

Exkursion in Zeitz 



… natürlich auch  

im Heinrich-Schütz-Haus 
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… und Projekttag bei uns 

OTZ 6.10.2022 

OTZ 30.7.2022 

Ja, am Bauhaustag waren wir 

auch beteiligt: 

Die Köstritzer Flötenkinder 

musizierten auf  dem Innenhof  

des Campus Rutheneum.  

Und „ein ganz klein wenig“ 

mitorganisiert haben wir auch  



Köstritzer Flötenkinder 
& Fête de la Musique in Gera 
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25 Jahre 

Köstritzer Spielleute 
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Elstertalbote November 
2022 

OTZ 2.12.2022 



 

24. Köstritzer Sammelflasche 
mit Unterstützung der Köstritzer Schwarzbierbrauerei 

OTZ 13.10.2022 

07 Magazin November 2022 

Kreisjournal Greiz November 2022 



 

Bildungsspender 
 

Helfen Sie mit unsere Arbeit zu finanzieren! 

Die Schütz-Akademie e.V. 

hat einen 

BILDUNGSSPENDER 
Ein gemeinnütziges Fundraising-Portal 

Unterstützen Sie kostenlos die Schütz-Akademie e.V. 

Das geht ganz einfach. Starten Sie Ihre Online-Einkäufe im Spenden-Shop 

unseres Vereins unter: 

 www.bildungsspender.de/schuetz-akademie 
 So funktioniert es: 

Gehen Sie auf  die Internetseite: 

www.bildungsspender.de/schuetz-akademie 
Eine Registrierung ist nicht erforderlich. 

Hier finden Sie über 1.000 Partner-Shops, die Sie bestimmt kennen. Starten 

Sie Ihren Einkauf  mit Klick auf  das Logo des gewünschten Partner-Shops, 

das gemeinnützige Fundraising-Portal Bildungsspender erhält dafür eine 

Gutschrift, die zu 100% an die Schütz-Akademie e.V. geht. 

Sie zahlen keinen Cent mehr für Ihren Einkauf  im Vergleich zum direkten 

Besuch auf  den Seiten der Partner-Shops. 

Bildungsspender ist gemeinnützig, strebt keine Gewinnerzielung an, 

ist selbständig und unabhängig. 

. . . Es kostet Sie nichts, aber es bringt uns bares Geld:  

Es sind schon mehr als 1100 € mit Ihrer Hilfe zusammengekommen.  

Vielen Dank und unterstützen Sie uns bitte weiter! 
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Glaube und Heimat   
16.1.2022 OTZ 7.10.2022 

OTZ 8.10.2022 

Neues Gera 29.7.2022 



OTZ 15.6.2022 

07 Magazin Juli/August 2022 

OTZ 15.6.2022 

O
TZ 7

.1
0

.2
0

22
 

O
TZ 1

1
.1

0
.1

02
2 



OTZ 14.10.2022 

OTZ 12.10.2022 

Kreisjournal Greiz  August 2022 



 

Neues im „HSH“ 

Da wir alle Energie sparen müssen, 

haben wir unsere „alten“ Strahler 

teilweise durch  neue energiesparende 

ERCO-Strahler ersetzen und ergänzen 

können. Wir bedanken uns bei unserem 

Träger, dem Landratsamt Greiz, 

unserem Förderverein SCHÜTZ-

AKADEMIE e.V. und der Thüringer 

Staatskanzlei, die uns einen Zuschuss 

zur Umsetzung bewilligt hat. 
 

Unser Dank geht ebenfalls ganz 

herzlich an Joachim Moczygemba von 

ERCO für die Geduld, und das 

Justieren der Strahler! 
 

Auch neue Grafik hat wieder Einzug 

gehalten im Hause: Um die 

Ausstellungen konnten Porträts aus 

dem Umfeld von Landgraf  Moritz 

sowie Städteansichten von Dresden und 

Venedig angekauft werden.  

Für das Heinrich-Albert-Jubiläum 2024 

haben Königsberg-Ansichten und 

Noten den Weg ins Haus gefunden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

… es werde („ordentliches“) Licht  



Themenfestival 
VOM LEBEN – ÜBER LEBEN 

07 Magazin  
November 2022 

OTZ 4.11.2022  
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Neues Gera 18.11.2022 

Auch die Klanginstallation von Hendrik 

Schnöke haben wir mitbeworben  

und gratulieren sehr herzlich zu diesem 

beeindruckenden Projekt! 



OTZ 29.10.2022 

OTZ 3.11.2022 

CD (4er Box)  
Kaleidoskop der Räume unter: 
www.zweitausendeins.de 
Weitere Informationen: 
www.fabianruss.de 



Museumspädagogik & 

Kinderferienprogramm 
 

Liebe Museumsbesucher, 

liebe Kinder! 

Der Jahresendspurt hat schon längst begonnen, das bedeutet, ich will kurz 

inne halten und resümieren. 

Ein fast „normal verlaufendes“ Museumsjahr geht dem Ende zu.  

Das Festjahr zu Heinrich Schütz war mit vielen Glanzpunkten versehen, 

an die jeder so seine Erinnerung behalten wird. Wie viele Anfragen allein 

zu den „Musikalischen Exequien“ beantwortet wurden, ist nicht mehr zu 

zählen. Scheinbar war dieses Werk von Schütz dasjenige, welches im 

Jubiläumsjahr Landauf  und -ab am meisten erklungen ist.  

Angefangene Projekte wurden weitergeführt: So wächst die 

Aufsatzsammlung zu Schütz immer weiter und die Zusammenarbeit mit 

der Zeitzer Bibliothek „Martin Luther“ konnte auch 2022 erfolgreich 

fortgesetzt werden.  

Endlich konnte auch ein kleines Heftchen für unsere kleinen Besucher 

fertiggestellt werden. Darin finden sie Informationen zum Leben von 

Heinrich Schütz und Bilder, die sie ausmalen können. 

Im Sommer fand wiederum ein Sommerferienprogramm statt, welches an 

zwei Tagen in der Woche angeboten wurde. Der Zuspruch war nicht so 

groß, wie das Jahr zuvor. Trotzdem werden wir das auch im kommenden 

Jahr wieder anbieten. Langsam läuft auch die Zusammenarbeit mit der 

Grundschule wieder an.  

Am Jahresbeginn kamen die  

4. Klassen, um sich zu den 

Instrumenten der Schütz-Zeit 

zu informieren. Es ist schön zu 

sehen, wie die Neugierde bei 

den Schülern zu erleben ist, 

wenn sie die unterschiedlichen 

Instrumente aus der Nähe 

sehen und gar noch 

ausprobieren können. In der 

Adventszeit kamen alle Klassen 

der „Bergschule“ zum Basteln 

ins Haus. Viele bunte Anhänger 

für den Weihnachtsbaum sind 

entstanden. Im kommenden 

Jahr werden wir die Schüler 

vielleicht öfter wieder im Haus 

begrüßen können. 

  

Kreisjournal Greiz  
August 2022 



Nun bleibt mir nur, Ihnen besinnliche 

Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue 

Jahr zu wünschen, auf  dass wir uns zu der 

einen oder anderen Veranstaltung gesund und 

munter wiedersehen können!  

  

Ihre Dr. Christine Haustein 

Museumspädagogin 

Prost 

Traditionsgemäß eröffnete 

unser Bürgermeister , 

Oliver Voigt,  den Vorlesetag.  

Zum 50. Geburtstag bekam er 

nachträglich ein Geburtstags-

ständchen und alle Kinder 

durften mit ihm anstoßen.  



Unsere „Freiwille im kulturellen Jahr“: 

Miriam Musold 
 

OTZ 6.2.2022 

 Abitur ist bestanden und was jetzt?  
  

Ich habe meine Schulzeit mit der Vorstellung beendet, ein Freiwilliges Soziales Jahr im sozialen Bereich zu 

absolvieren. Dieser Gedanke änderte sich spontan und ich machte mich auf  die Suche nach einer Einsatzstelle 

für ein kulturelles Jahr. Diese Suche endete mit der Einladung zu einem Vorstellungsgespräch im Heinrich-

Schütz-Haus. Mein Plan war es dann für zwölf  Monate als Freiwillige, Einblicke in die Tätigkeiten einer 

kulturellen Einrichtung zu erhalten und gleichzeitig Inspiration für meinen beruflichen Werdegang zu 

bekommen. 

 

In den ersten Wochen musste ich mich an eine neue Umgebung gewöhnen. Ich bin allein in ein anderes 

Bundesland, weit weg von meinen Eltern, gezogen. Ich bin gerade erst mit der Schule fertig geworden und 

schon musste ich mich selbstständig an viele neue Sachen gewöhnen. Das bedeutet, dass Schultage zu 

Arbeitstagen wurden, ich Teil eines kleinen Teams geworden bin und ich meinen eigenen Haushalt 

organisieren musste. Des Weiteren stand bereits das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST vor der Tür und 

somit viele Konzerte, bei denen ich für die Kontrolle zur Einhaltung der Coronaregeln zuständig war. Die 

organisatorischen Aufgaben im Voraus stellten kleine Herausforderungen dar und verlangten die schnelle 

Einarbeitung in neue Aufgabenbereiche.  
 

Die folgenden Monate verbrachte ich mit Recherchearbeit, hauptsächlich zu der Weihnachtsausstellung über 

das Erzgebirge. Ich habe geholfen mit dem Auf-und Abhängen von Sonderausstellungen, die bereits im 

eigenen Haus gezeigt wurden und später für ein paar Monate in die Bibliothek nach Zeitz oder Hermsdorf  

gingen. Einen großen Teil meiner Zeit habe ich mit der Vorbereitung zu einer Ausstellung zu Justus von 

Liebig und seinen Sammelbildern verbracht. Im Februar 2022 fand die Musikalische Museumsrunde zu den 

Geburtstagkindern statt, bei der ich einen kleinen Vortrag über Felix Mendelssohn Bartholdy gehalten habe. 

Möglicherweise waren Sie in dem Publikum und haben etwas Neues über Mendelssohn und seine Werke 

erfahren.  

Daneben fanden auch die Seminarwochen der Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung (LKJ) Thüringen 

statt. Glücklicherweise durften diese bis auf  das Seminar im Januar trotz Coronaregelung in Präsenz 

stattfinden. Ich bin dankbar, die Möglichkeit gehabt zu haben, die anderen Freiwilligen kennenzulernen und 

mit Ihnen in einen Austausch zu kommen. Es waren interessante und ereignisreiche Wochen, die viele neue 

Erfahrungen mit sich brachten.  



Nach dem Abschlussseminar Anfang Juli vergingen die 

letzten beiden Monate wie im Flug. Ich beschäftigte 

mich mit der Sonderausstellung zu Landgraf  Moritz 

von Hessen, die ab September im HSH zu sehen sein 

wird. Ich merkte auch, wie ich mir bereits Gedanken 

um das bevorstehende Ausziehen aus der Wohnung 

machte.  

 

Abschließend, kann ich mit gutem Gewissen sagen, 

dass das FSJ die richtige Entscheidung war. Die 

Bedenken, die ich zu Beginn hatte, sind kurzerhand zu 

Kleinigkeiten geworden. Auch wenn das FSJ voll 

kleiner und großer Herausforderungen war, kann ich 

es als wichtigen Meilenstein in meiner persönlichen 

Entwicklung und Selbstfindung festhalten. Durch die 

vielen neuen Einblicke und Erfahrungen, die ich 

gesammelt habe, kann ich nun die Ausbildung zur 

Fachangestellten für Medien-und Informationsdienste 

anstreben. 
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Nun ist das Jahr zu Ende und mir bleibt 

nichts anderes mehr übrig, als mich bei allen 

MitarbeiterInnen des Hauses für das Jahr zu 

bedanken. Es war eine Erfahrung, die mich 

- bewusst und unbewusst - sicherlich noch 

lange begleiten wird. 

Miriam Musold,  

FSJ 2021/22 



Heinrich Schütz  

Kreuzworträtsel 

Waagerecht 
1 Latinisierte Form des Namens Schütz. 

10 Mit Johann Hermann Schein und Heinrich Schütz gehört ... Scheidt zu den „3 

großen S“ der Musikgeschichte. 

11 Die „Musikalischen Exequien“ sind eines der populärsten Werke von Schütz . 

„Ein sinnliches Werk, das einen völlig in den... zieht“ (H,Ch. Rademann). 

13 Werner Keil widmet in seinem Buch „Musikgeschichte im Überblick“ 

(... 8505) Heinrich Schütz ein eigenes Kapitel. 

14 Schützens Motette „Herr auf dich traue ich“ aus der „Geistlichen Chormusik“ 

(SWV 377) wurde vom Knabenchor Hannover unter der ... von Heinz Hennig 

gesungen. 

16 James Lyon: „Heinrich Schütz et ... Psautier Becker“ (2003). 

17 „Bleib im Lande und nähre dich ...“ (aus: „Kleine Geistliche Konzerte II“ 

(SWV 311)  

20  „Kleine Geistliche Konzerte“ 1. Für Sopran und Basso Continuo von 

Heinrich 

Schütz, Hans Hoffmann, et ...  (2015). 

21 In Dresden, wo Schütz viele Jahre Hofkapellmeister war, gibt es die 

Musikalienhandlung ... , die viele seiner Werke vorrätig hat. 

23 Leiter des Heinrich-Schütz-... Aachen ist Dieter Gillessen. 

25 Johann Rist (1607 – 1667), ein deutscher ... und Pastor, war ein Verehrer von 

Schütz. 

26 Heinrich Schütz: „... Herr, straf mich nicht in deinem Zorn“. „Psalmen 

Davids, 

Dresden” 1619, op. 2, Nr. 3 (SWV 24). 

27 „O primavera, gioventù de l ... - Il primo libro de Madrigali“ (1611) (SWV 1). 

28 Heinrich Schütz: „ ... , mich, Gott, zu erretten, Herr, mir zu helfen!“  („Kleine 

Geistliche Konzerte I“, SWV 282) 

30 Die früh verstorbene ... von Schütz hieß mit ihrem Mädchennamen Magdalena 

Wildeck. 

35 Heinrich Schütz: Das Gesamtwerk (Carus ... ) auf 28 CDs. 

36  „D'orrida selce alpina - Eisiger ... Der Alpen“ (SWV 6) 

37 Jürgen Heidrich: „... , Schütz und der Kursächsische Hof“ (Schütz-Jahrbuch 

2013). 

38 „Kurze Beschreibung des Herrn Heinrich Schützens [...] Lebens-Lauff“. 

Kassel, Bärenreiter-Verlag, 1935. 

39 Otto Brodde ist der ... des Buches: „Heinrich Schütz. Weg und Werk“ (1952). 

42 Das Heinrich Schütz Musikfest startete 2019 mit einem vielfältigen Programm 

in seine dritte ... 

44 „Dennoch ist ... sein hilfreich Hand allen, die ihm vertrauen“ (aus Psalm 85; 

SWV 182). 

45 Die Wiedergabe von Schützens „Historia der Geburt Jesu Christi“ (SWV 435) 

hat die Türen zu Weihnachten einen ... Breit aufgestoßen. 

46 „Macht auf die ... in aller Welt, zu Dienst und Ehr alls wohlbestellt“  

(vgl. SWV 121, Psalm 24, Strophe 10). 

Senkrecht 
1 Heinrich Schütz: „Symphoniae Sacrae III“, Nr. 18: „... , ... , was verfolgst du 

mich“ (SWV 415). 

2 „4134  Schütz“ ist ein ... des Hauptgürtels, der am 15. Februar 1961 vom 

deutschen Astronomen Freimut Börngen in Tautenburg entdeckt wurde.  
3 Er war der einzige, den Schütz zeitlebens als seinen Lehrer bezeichnete. 

4 „Unser Wandel ist ... Himmel“ (SWV 390) 

5 „... wohl deinem Knechte“ (SWV 483) 

6 In Leipzig veröffentlichte Schütz den ersten ... seiner „Kleinen geistlichen 

Konzerte“. 

7 „Ich bin jung gewesen und bin ... worden“ (SWV 320). 

8 Der aus ... gebürtige Komponist György Kurtag hat Schützens Passionsmusik 

„Die sieben Worte unseres lieben Erlösers“ für Klavier zu vier Händen gesetzt. 

9 Das Sine Nomine (… Abk.) choral ensemble hat auch Werke von Heinrich 

Schütz im Programm. 

11 Hans-Joachim Moser: Kleines Heinrich- Schütz-... – Leben und Werk des 

ältesten Klassikers der deutschen Musik, 1952. 

12 Heinrich Schütz: „Herr, höre mein Wort“ (SWV .... 7 Psalm 5). 

14 Der junge Hans ... Haßler hat sich in Venedig mit dem Lehrer von Heinrich 

Schütz angefreundet. 

15 Heinrich Schütz: „... hat Gott die Welt geliebt“ (SWV 380). 

18 Schriftstücke von Heinrich Schütz sind u.a. im Sächsischen Hauptstaatsarchiv 

in Dresden (D- ...) zu finden. 

19 „Wenn ... schlafend ruh, wachet doch mein liebend Herz“ (SWV 63). 

21 Heinrich Schütz: „Matthäus-Passion. Historia des Leidens und Sterbens unsers 

Herrn und Heilandes Jesus Christi“. Taschenpartitur (Abk.). 

22 Heinrich Schütz: „Gib unsern Fürsten“ (SWV 373) - AuditivVokal  

Dresden & Ensemble Art d'... 

24 Funeral motet ... the death of Johann Hermann Schein, 1630 (SWV 277). 

27 Die Tonart Phrygisch steht bei Heinrich Schütz für den ... des Leidens. 

29 Die „Lukas-Passion“ (SWV 480) ist in der lydischen Tonart komponiert.  

Das ... dieser Tonart steht oft für demütige Freude, Glaube oder Hoffnung. 

30 Die Südansicht des Neubaus der Heinrich Schütz-Schule in Kassel erinnert in 

ihrer Struktur an Bauten von Sep Ruf und Egon ...mann. 

31 Heinrich Schütz: „Der ... sprach zu den Hirten“ (SWV 395). 

32 Auf einer CD wird die Johannes-Passion von Schütz (SWV 481) dem 

Choralkonzert „O Traurigkeit, o Herzeleid“ von Siegfried ... gegenübergestellt. 

33 ... Sak hatte zeitweilig einen Lehrauftrag für Violoncello am Heinrich Schütz 

Konservatorium in Dresden. 

34 Ein Sonntagskonzert in ... brachte Vokal- und Instrumentalmusik aus dem  

17. Jh., darunter Werke von Schütz und Theile, zu Gehör. 

35 Das „Deutsche Magnificat“ von Heinrich Schütz dirigierte Johannes von  

Hoff mit großem ... 

40 Uraufführung (Abk.). 

41 Heinrich Schütz: „Symphoniae sacrae 2. ...“, 1888. 

42 „... Jesus an dem Kreuze stund“ (SWV 478). 

43 2017 traf sich die Deutsche und Internationale Vokalszene zur Chor.com 

in ... (Kfz-Kennzeichen), wo viele Werke von Schütz auf dem Programm standen. 

Das Kreuzworträtsel verfasste uns 

freundlicherweise Gunter Maier aus Fellbach. 

Herzlichen Dank dafür! 

Viel Spaß beim Rätseln! 
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Advent im HSH 

OTZ 24.11.2022 

OTZ 6.12.2022 

OTZ 8.12.2022 

OTZ 7.12.2022 

OTZ 2.12.2022 



 

Vorschau 2023 

Dienstag, 10. Januar 2023, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalische Museumsrunde 

Erzgebrigische Weihnachtstraditionen 

Friederike Böcher M.A., Direktorin 

  

Mittwoch, 18. Januar 2023, 19 Uhr 

Festsaal Palais Bad Köstritz 

Köstritzer lesen für Köstritzer 

Viva la Huamantla – eine Reise in die 

mexikanische Partnerstadt 

Dahlien, Marionetten; Stiere & mehr 

Andreas Hartmann 

 

Samstag, 28. Januar 2023, 15.30  

Schütz-Haus-Galerie: Ausstellungseröffnung 

„Unsere Lieblingsstücke“ 

Zum 30. aus 30 Jahren Sammlungstätigkeit 
(Ausstellung bis 16. April 2023) 

  

Dienstag, 7. Februar 2023, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalische Museumsrunde 

„Das ungebührliche Verhalten  

des Strumpfwirkers Walther in Religionssachen“ 

Pfarrer i.R. Ullrich Prell 

  

Donnerstag, 2. – Sonntag, 5. März 2023 

„Weißes Roß“ Crossen/Elster 

Vokalmusik um 1600 

400 Jahre Israelsbrünnlein  

von Johann Hermann Schein 

Kurs für Gesang & Kammerchor  

Martin Krumbiegel – Gesamtleitung 

Continuo-Begleitung – Elias Tulchynsky 
(Anmeldung erbeten!) 

Sonntag, 5. März 2022, 16 Uhr 

„Weißes Roß“ Crossen/Elster 

Abschlusskonzert der Kursteilnehmer 

  

Dienstag, 28. März 2023, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalische Museumsrunde 

Fastentücher: Von Telgte nach Zittau 

Friederike Böcher M.A., Direktorin 

(dazu Gottesdienst im Pfarrhaus Bad Köstritz 

Sonntag, 28. März 2023, 10.30 Uhr) 

Öffnungszeiten : 24.|25.|31.12. geschlossen 

26.12. 2022 & 1.1.2023 13 – 17 Uhr 

Dienstag – Freitag: 10 – 17 Uhr  

Samstag |Sonntag 13 – 17 Uhr  
 

Musikalische Museumsrunden  

Vortrag mit anschließender Kaffeetafel 

6,50 €/ nur Vortrag 3,50 € p. P. 

Reservierung gerne unter Telefon: 036605/2405 
 

Impressum: 

Forschungs- und Gedenkstätte 

im Geburtshaus des Komponisten 

HEINRICH-SCHÜTZ-HAUS 

Bad Köstritz 

Direktorin: Friederike Böcher M.A. 

Gestaltung: Tanja Schulze 

Heinrich-Schütz-Str. 1 |07586 Bad Köstritz 

Tel. 036605/2405 | Fax 036605/36199 

info@heinrich-schuetz-haus.de 

 www.heinrich-schuetz-haus.de   


